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Das Wichtigste ist, das geeignete Papier zu verwenden!!!

Es sollte sehr dünn und saugfähig sein, gleichzeitig auch robust und feuchtigkeitsbeständig -  
japanisches Papier mit hohem Naturfaseranteil erfüllt diese Kriterien.

Eine gute Bezugsquelle ist: www.shoji-bau-shop.de
(Sho–ji -Papier wird zum Bespannen von japanischen Schiebetüren - Sho–ji - verwendet)

Meine Papierempfehlung:  

Einfaches Papier „Muji“,  Rolle    0,94 m x 7,20 m, ca. EUR 17,-

48 g/m², weiß, seidenmatt, ohne Faserstruktur

Zusammensetzung: 85 % Holzfaserbrei / 10 % Rayon / 5 % Binder 

oder

Einfaches Papier Unryu, Rolle    0,94 m x 7,20 m, ca. EUR 17,-

48 g/m², weiß, seidig glänzende Fasern 

Zusammensetzung: 85 % Holzfaserbrei / 10 % Rayon / 5 % Binder

 

ORIZOME - Papier falten und färben

Vorbereitungen:
�� Küchenrolle

�� Gummihandschuhe

�� Schälchen mit Wasser

�� Pipetten

�� Zeitungspapier als Arbeits- 
unterlage und zum Trocknen 

�� kleine Becher zum Farbe-Mischen

�� Farben: z.B. selbst hergestellte 
Pflanzenfarben, Tusche, Tinte,  
Lebensmittelfarbe (ideal für  
Orizome mit Kindern!)

So geht‘s: Der Färbevorgang 

1.	 Falte das Papier. (Anleitungen auf Seite 2 und 3)

2.	 Tauche das gefaltete Papier in Wasser.

3.	 Drücke das nasse Papier zwischen Zeitungen und Küchenrolle aus,  

	 damit es nicht mehr tropft.

4.	 Trage an den gewünschten Stellen Farbe mit der Pipette auf.

5.	 Lege das gefärbte Papier wieder zwischen mehrere Lagen Zeitungspapier und Küchenrolle 		

	 und drücke es aus.

6.	 Öffne das Papier langsam und vorsichtig und lege es zum Trocknen auf saugfähiges  

	 Zeitungspapier.

7.	 Bügle das trockene Papier zwischen 2 Lagen Backpapier.
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Hier ein paar Anleitungen für traditionelle japanische Faltungen: 

Das Ausgangsformat kann ein Rechteck oder Quadrat sein (oder auch eine andere Form).

1. Falte das Papier der Länge nach Zick-Zack.
  Bergfalte

  Talfalte

oder so:

Seitenansicht: Seitenansicht:

2. 	Falte die entstandenen Ziehharmonika-Streifen zu a) Rechtecken oder  

	 b) gleichschenkeligen Dreiecken oder c) gleichseitigen Dreiecken.

a)

b)

Probiere verschiedene Färbungen, z.B. 
nur die Ecken in Farbe tauchen oder nur 
die Kanten... und lass dich überraschen!

c)
30°-Winkel

30°
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Hier ein paar „Freestyle“-Ideen:

A) Falte beliebige Falten in das Papier oder kombiniere verschiedene Faltungen.

B) 	Falte eine Origamifigur, färbe sie und entfalte sie. 

   	 z.B. Fisch

1.

Papier in der Mitte falten.

2.

Papier in der Mitte falten  
und wieder öffnen.

Die Ecken zur Mitte falten.

3.

Und hier noch ein Klassiker aus der Papierbatik:

Der Kreis

Die Kanten so oft wie  möglich  
zur Mittellinie falten. 

4.

An der Mittellinie 
nach hinten falten.  

5.


